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Mobilitätsdaten 2008-2013 

Radleichen fahren wieder! 

Winterradeln ist cool ;-) 

Sicher schaut gut aus! 
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PLUS Mobilitätsmanagement 
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Mobilitätsmanagement 

PLUS 

Nachhaltiges Mobilitätsmanagement für 2.500 

MitarbeiterInnen und 18.000 Studierende 

 

Mobilitätsverhalten 2008-2013 & 

Infrastrukturentwicklung für alle 

Universitätsstandorte 

 

Handlungsfelder: 
 Radfahren & Gehen im Umweltverbund 

 ÖPNV: Ticketing & Standorteinbindung 

 Motorisierter Individualverkehr: saubere Elektromobilität  
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Mobilitätsmanagement 

PLUS 

Verkehrsmittelwahl 2008 und 2013 

   MitarbeiterInnen 
 

Studierende 

  2008 2013 2008 2013 

PKW 23 24.1 13 20.3 

ÖV 21 17.8 40 36.0 

>Fahrrad 43 48.3 30 43 

 
In % der Nennungen. 
Onlinebefragung von 2.500 MitarbeiterInnen und 18.000 Studierenden, n 868, 395MA, 473Stud, Mai 2013 
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Mobilitätsmanagement 

PLUS 

Verkehrsmittelwahl 2013 - Präferenz 

  MitarbeiterInnen Studierende 

2008 2013 2008 2013 

PKW 11 20 10 20,5 

Bus 20 24,7 24 42,8 

Bahn/S-Bahn 14 18,1 16 27,2 

>Fahrrad 43 67,1 35 61,9 

In % der Nennungen.  
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Mobilitätsmanagement 

PLUS radelt! - Energiebilanz 

 
2013 Km entspricht 

l Diesel 
(6/100km) 

entspricht 
To CO2 
(160g/km) 

entspricht 
KWh 

% 

über 5 Km 5.112.892 306.774 818 3.044.727 46 

unter 5 Km 6.014.329 360.860 962 3.581.533 54 

gesamt: 11.127.221 667.633 1.780 6.626.260 100 

Veränderung gegenüber 2008: 

5.028.253 365.938 976 3.631.935 121 

Veränderung gegenüber 2008 (bereinigt um Personenzunahme von 27%): 

4.744.608 284.676 759 2.825.414 94 
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Mobilitätsmanagement 

PLUS – Druck ablassen… 
Freie Statements zu Mobilitätsfragen – 254 

Statements von 232 der 765 TeilnehmerInnen 
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Mobilitätsmanagement 

PLUS – Druck ablassen… 

Rad - Infrastruktur: 

 

mehr und überdachte Radständer, NAWI & 

Rudolfskai & Unipark, Radboxen 

Universitätsplatz, Radwegeinbindung 

Altstadt, Rudolskai 

Rad - Service: 

 

Radwerkstatt in Uninähe, Serviceboxen 
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Mobilitätsmanagement 

PLUS 

Artikulation von Bedürfnissen steigt: 

Präferenzäußerungen mit Mehrfachnennungen steigen 

Multimodale Mobilität nimmt zu – smart Mobility 

Frauen artikulieren sich stärker (65% TeilnehmerInnen an Onlineumfrage) 

Genderdifferenz: 

 ÖV ist weiblich: Frauen 32,6% – Männer 24,3% 

Männer am Fahrrad: Frauen 42,5% – Männer 51,4% 

Weglängen nehmen zu! 

Alle Weglängen über 10km nehmen zu 

Alle Weglängen unter 10 km nehmen ab 

 

Schlußfolgerungen: 

Wir sind Teil der Gesellschaft – Weglängen nehmen zu. 

Der ÖV versagt, MitarbeiterInnen und Studierenden wählen zwischen 

PKW und Fahrrad als Mobilitätsalternativen.  

Weitere Veränderungen 2008-2013 



PLUS Radlleichen fahren wieder! 

Radleichen blockieren teure 
Radabstellanlagen 
 
Entsorgungsaktion: 
- Rechtliche Probleme 
- Schwerpunktaktion Ende SS 
- Laufend nach Bedarf 
- Abholservice und 

Recyclingpartner 



PLUS Radlleichen fahren wieder! 



PLUS Radlleichen fahren wieder! 



PLUS Radlleichen fahren wieder! 
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Mobilitätspreis 2014 
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Mobilitätsmanagement 

PLUS - Perspektiven 

  

Radfahren & Gehen im Umweltverbund 

 Web2.0Radeln, Image „BolognaRad“ 

 Abstellanlagen, Update PLUS-Helm  

Offene Radwerkstatt 

 

 

 

Was wir uns wünschen 

 wer-radelt-gewinnt.at als ganzjährige Plattform  

 Winterradkampagne von wer-radelt-gewinnt.at 
 Aktion für Radfernpendler – eBike Cup in wer-

radelt-gewinnt.at ?  

 S-Bike Radverleihstationen an allen Uni-

Standorten 

 

 
 


